Kreis 


Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 89. = 


Blarienbucn, den 8 November. 


a, liche Bete un dchüngen. 


Nr. 1. Landespolizeiliche Anordnung. 

Da in dem Regierungsbezirk Danzig und in den an- 
grenzenden Bezirken übertragbare Schweinekrankheiten herrſchen 
und die Gefahr der weiteren Verbreitung dieſer Seuchen 
beſteht, ordne ich auf Grund der §§ 18 und 27 des Neichs- 
geſetzes, betreffend die Abwehr und Anterdrückung der Vieh⸗ 


23. Juni 1880 = 
ſeuchen vom 1. Mai 1894 (R. G. Bl. S. 153/409) bezw. 


§ 1 der Bundesratsinſtruktion vom 27. Juni 1895 (R. G. 
Bl. S. 395) mit Genehmigung des Herrn Miniſters für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten zugleich unter Auf— 
hebung der landespolizeilichen Anordnung vom 28. Oktober 
1899 (A. Bl. S. 398) bis auf weiteres folgendes an: 

SE; Die Beſitzer von Dampfſchiffen, auf welchen 
Schweine befördert werden, ſind verpflichtet, dieſelben nach jedes⸗ 
maliger Entladung einem Reinigungsverfahren (Desinfektion) 
nach Maßgabe der nachſtehenden Vorſchriften zu unterwerfen. 

In gleicher Weiſe ſind die bei Beförderung der Schweine, 
zum Füttern und Tränken benutzten Gerätſchaften, ſowie 
die zum Ein⸗ und Ausladen benutzten beweglichen Rampen 
und Bretter zu desinfizieren. 

§ 2. Die Desinfektion der Dampfſchiffe pp. hat als- 
bald nach der Entladung der Schweine ſtattzufinden. Vor 
vollendeter Desinfektion dürfen dieſelben nicht wieder zum 
Transport von Schweinen benutzt werden. 

§ 3. Der Desinfektion muß ſtets die unſchädliche Be- 
ſeitigung der Streumaterialien und des Düngers, ſowie eine 
gründliche Reinigung derjenigen Teile des Schiffes, welche 
mit den Schweinen in unmittelbarer Berührung gekommen 
ſind, durch heißes Waſſer vorangehen. Wo Letzteres nicht 
in genügender Menge zu beſchaffen ijt, darf auch unter 
Druck ausſtrömendes kaltes Waſſer verwendet werden, jedoch 
müſſen vorher die anhaftenden Unreinigkeiten mit heißem 
Waſſer ausgeweicht werden. 

Die Desinfektion der Dampfſchiffe pp. ſelbſt muß be⸗ 
wirkt werden: 

a. unter gewöhnlichen Verhältniſſen durch Waſchen mit 
einer auf mindeſtens 50° C, erhitzten wenigſtens 2- 
prozentige Sodalauge; 

b. in Fällen einer Infektion mit Schweineſeuche (Schweine- 
peſt) oder Rotlauf oder des dringenden Berdachts einer 
ſolchen durch ſorgfältiges Bepinſeln aller mit den kranken 
oder verdächtigen Tieren in Berührung gekommenen 
Teile mit 5prozentiger Karbolſäurelöſung oder einer 
2prozentigen Löſung von Creolin, Lyſol oder Bacillol. 
§ 4. Die Ortspolizeibehörde und der beamtete Tierarzt 

ſind befugt, jeder Zeit von der Ausführung der Desinfektion 
Kenntnis zu nehmen. 

8 5. Für die orönungsmäßige Ausführung der Des⸗ 
infektion ſind die Schiffer (Kapitäne) und die Eigentümer 
verantwortlich. Befinden ſich die Schiffe im Eigentum einer 
Geſellſchaft, ſo fällt die Verantwortung auf die Vorſteher 
und Mitglieder des Vorſtandes derſelben. 


Zuwiderhandlungen werden gemäß § 66 Abſ. 4 und 
67 des Reichsviehſeuchengeſetzes bezw. § 328 des Strafgeſetz⸗ 
buches beſtraft werden. 
§ 6. Die Aufhebung oder Abänderung dieſer An⸗ 
ordnung wird erfolgen, ſobald die Eingangs gedachte Gefahr 
der Verbreitung der Schweineſeuchen nicht mehr beſteht. 
Danzig, den 4. Oktober 1905. 
Der Regierungs-Präſident. 
gez. von Jarotzky. 
Marienburg, den 3. November 1905. 
Indem ich vorſtehende landespolizeiliche Anordnung 
zur öffentlichen Kenntnis bringe, erſuche ich die Ortspolizei— 
behörden für die pünktlichſte Befolgung derſelben Sorge zu 
tragen und etwaige Uebertretungen zur Beſtrafung zu bringeu. 


Nr. 2. Marienburg, den 3. November 1905. 
Am Montag, den 27. November d. Is., vormittags 
1156, findet im Sitzungsſaale des hieſigen Kreishauſes ein 
Kreistag mit folgender Tagesordnung ſtatt: 
1. Feſtſtellung des Kreisſparkaſſen-Voranſchlages für das 
Rechnungsjahr 1906; 
2. Wahl einer Kommiſſion zur Prüfung der 
Kommunal- und Kreisſparkaſſen⸗Rechnungen; 
3. Wahl zweier Kreisausſchuß⸗Mitglieder an Stelle der 
Gutsbeſitzer Oehlrich-Eſchenhorſt und Pohlmann⸗ 
Katznaſe; 
4. Wahl dreier Provinziallandtags⸗Abgeordneter für die⸗ 
Wahlperiode 1906/1911; 
Veräußerung der im Gemeindeebzirk Platenhof belegenen 
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von 4 ar 97 qu an den Zimmermeiſter Robert Wiens in 
Platenhof; 

6. Inſtandſetzung und Uebernahme der Pflaſterſtraßen⸗ 
ſtrecke zwiſchen den Kreischauſſeen Thiensdorf-Baalau 
und dem Anfangspunkt der Straße Auguſtwalde 
Sorgenort einſchl. der Abdaunebrücke auf den Kreis; 

7. Ausbau der Kunſtſtraße Neuteicherhinterfeld-Chauſſee 
Ladekopp, Schöneberg mit Führung über Bröske; 

8. Ergänzungs- und Erſatzwahlen für Kreis-Kommiſſionen. 


Nr. 3. Marienburg, den 3 November 1905. 
Die Polizeiverwaltungen und Herren Amtsvorſteher 
des Kreiſes mache ich auf die im Amtsblatte für 1904 
Seite 195 abgedruckte Anweiſung des Herrn Regierungs- 
Präſidenten zu Danzig vom 25. Mai 1904, betreffend 
die Ausführung der Aufſicht über die Drogen-, Material-, 
Farben⸗ und ähnliche Handlungen, mit dem Erſuchen 
aufmerkſam, mit der diesjährigen Reviſion alsbald zu beginnen. 
Zu derſelben iſt nach Nr. 2 der Anweiſung in allen Fällen 
ein approbierter Apotheker und außerdem noch ſoweit tunlich 
der Kreisarzt zuzuziehen. Der Reviſionstermin iſt mit 
dem letzteren vorher zu vereinbaren. Von der Zuziehung 
des Kreisarztes darf nur mit meiner Genehmigung abgeſehen 
werden, auf die jedoch nur dann zu rechnen iſt, wenn der 
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Kreisarzt nachweislich behindert iſt, an der Reviſion teilzu- 
nehmen. Ueber das Ergebnis der Reviſion iſt mir eine 
Zuſammenſtellung nach dem durch meine Verfügung vom 
23. Juli 1902 J. Nr. 9495 mitgeteilten Formular bis zum 
1. Januar 1906 einzureichen. 


Nr. 4. Marienburg, den 6. November 1905. 

In Gemäßheit des § 105 b Abſ. 2 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung in der Faſſung des Reichsgeſetzes vom 1. Juni 
1891 wird für die Städte Neuteich und Tiegenhof, ſowie 
für die ſämtlichen Landgemeinden des Kreiſes am Sonntag, 
den 12. November, und an den drei letzten Sonntagen vor 
Weihnachten, am 3., 10. und 17. Dezember d. Is. die 
Beſchäftigung im Handelsgewerbe auch für die Zeit von 
3—6 Ahr nachmittags geſtattet. 


Nr. 5. Marienburg, den 4. November 1905. 

Der Gutsbeſitzer Georg Tornier aus Altmünſterberg 
iſt zum Schulvorſteher der Schule dortſelbſt gewählt und von 
mir beſtätigt worden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1 Die an die unterzeichnete Kaſſe durch Ver⸗ 
mittelung der Poſt eingehenden Gelder ſind ſtets beſtellgeld⸗ 
frei abzuſenden, worauf ich nochmals aufmerkſam mache. 
Marienburg, den 6. November 1905. 
Königliche Kreiskaſſe. 


Fink. 


Nr. 2. Nachdem die Rotlaufſeuche unter den Schweinen 
des Hofbeſitzers Wilh. Reimer zu Altenau erloſchen it 
und die Stalldesinfektion vorſchriftsmäßig ausgeführt worden, 
wird die Sperre hiermit aufgehoben. 
Gr. Lichtenau, den 1. November 1905. 
Der Amtsvorſteher. 
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Nr. 3. Nachdem die Stalldesinfektion nach der Rot⸗ 
laufſeuche unter den Schweinen des Gutsbeſitzers E. Wiens 
in Brodſack, und die Desinfektion des Stalles und Gehöfts 
der Käſerei in Niedau nach der Schweineſeuche ordnungs- 
mäßig ausgeführt ſind, werden die angeordneten Schutz— 
und Sperrmaßregeln hiermit wieder aufgehoben. 
Lindenau, den 5. November 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Die Räude unter den Pferden des Herrn 
Adolf Wiebe Neuteichsdorf iſt erloſchen, die angeordnete 
Desinfektion iſt ausgeführt, die Sperrmaßregeln werden 
aufgehoben. 
Neuteichsdorf, den 6. November 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Die Schweineſeuche auf dem Molkereigehöft 
Bröske iſt erloſchen, die angeordnete Desinfektion iſt aus⸗ 
geführt, Sperrmaßregeln werden aufgehoben. 
Neuteichsdorf, den 6. November 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 6. Nachdem die Schweineſeuche in der Käſerei 
Marienau erloſchen und die Desinfektion ausgeführt iſt, 
wird hiermit die Gehöftſperre aufgehoben. 
Marienau, den 5. November 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 7. Nach erfolgter Desinfection der Ställe des 
Maurers Janzen hierſelbſt wird die über das Albrecht'ſche 
Grundſtück hierſelbſt verhängte Schweineſperre hiermit auf⸗ 
gehoben. 
Amt Sandhof zu Hoppenbruch, den 5. November 1905. 
Der Amtsvporſteher. 


Druck von O. Halb, 


Marienburg. 


